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Beilagenhinweis
Euronics XXL Frequenz Radeberg

Wir bitten um freundliche 
Beachtung der Beilage:

l Prothetik / Ästhetische Zahnmedizin
Veneers, Keramik-Kronen, Teleskop-Prothesen,
Abdruckfrei mit Intraoral Scanner
Composite-Restaurationen

l Chirurgie
Implantologie (künstliche Zahnwurzeln) 
navigiert mit Schablonen
Allgemeine Zahn-Chirurgie

l Prophylaxe
prof. Zahnreinigung (PZR)
mit EMS Gerät

l Diagnostik
3D-Röntgen (DVT)

l Service
Online-Termine / KI-Termine
Ratenzahlung (12 Monate zinsfrei)
Angstpatienten (med. Sedierung)
Aufzug / Rollstuhlgerecht
Intraoral-Scanner

WxÇàtÄ
LOUNGE

l Bleaching l Mund- & Zahnhygieneprodukte
von Curaprox (Schweiz)

l   Schmucksteinchen   l  Smile-Schiene

Wir freuen uns auf Sie!

PRAXIS FÜR ZAHNMEDIZIN
Zahnärztin & Fachzahnärztin für Oralchirurgie

www.dr-langowsky.de
praxis@dr-langowsky.de 

Markt 4 I 01454 Radeberg                
Tel     03528 - 45 57 90

A L L E S aus einer Hand …
- Ihr Gesamtkonzept -

EH ]t{Üx

NEU-
Patienten 

willkommen!

„Aber bitte mit Sahne Teil 2 -
Prosecco, Plausch 
& Pustekuchen“

Mittwoch, 04.03.26, 20.00 Uhr 
Sonderpreis 25,- € pro Karte

--------------------------------
PREMIERE (Restkarten)
Donnerstag, 05.03.2026

VV
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Jetzt Tickets sichern unter Tel. 03528 487070
www.biertheater.de

1 .  S Ä CH S I CHE S  MUNDAR T - THEA T ER

VERKEHRSTEILNEHMERSCHULUNG
Am 03.03.2026, Beginn ist 19.00 Uhr in der Feuerwehr Ullersdorf,
Am Teich 1 (links vorm Reiterhof Ullrich).
Themen: Fragen der Teilnehmer, Aktuelles zum Straßenverkehr.

Roland Rosenkranz, DVR Moderator

Demografischer Wandel, falsche politische Entscheidungen, Mangel an finanziellen Mitteln – es
gab wohl viele Gründe, die schlussendlich im Jahr 2005 zur Schließung der Mittelschule in
Arnsdorf führten. Umso schöner waren die feierlichen Momente der Eröffnung eines modernen
neuen Schulhauses am alten Standort. „Wir sind diesen Weg ganz bewusst gegangen“, erzählt
Landrat Udo Witschas. Denn die am Montag, dem 23.02.2026 eingeweihte Schule ist ein Projekt
des Landkreises Bautzen, welcher auch Schulträger ist. 

„Ein Gebäude allein macht keine Schule“, plädierte nicht nur der Landrat in seiner Ansprache.
Auch Sachsens Kultusminister Conrad Clemens verwies auf die Schülerinnen und Schüler, die ihr
neues Schulhaus nun mit Leben füllen werden. Einen Ausflug in die Vergangenheit machte
Arnsdorfs Bürgermeister Frank Eisold, als er ans Pult trat. Mit einem gerahmten Foto des
früheren Kirchenschullehrers, Friedrich Bernhard Störzner, zog er Parallelen zur 1904 erbauten
Arnsdorfer Schule, die heutige Grundschule im Ort. 
Neben den Wünschen für die Zukunft der neuen Oberschule, gab es vor allem reichlich Worte
des Dankes. Danke an alle, die das Projekt auf den Weg brachten und umgesetzt haben.
Aktuell sind es Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 8, die ab dieser Woche das neue Schulhaus
beziehen. Sie können nun unter modernsten Bedingungen lernen, entdecken und wachsen.  Gewachsen
ist übrigens auch ein Schulförderverein, der sich gerade im Aufbau befindet. Unter der Mailadresse
sfvoberschulearnsdorf@yahoo.com kann man bereits Kontakt zu den Vereinsmitgliedern aufnehmen.
Weitere Informationen folgen demnächst. Neun Mitglieder sind nun auf der Suche nach
motivierten Mitstreitern, um die Schule bestmöglich zu unterstützen.
Ein besonderer Tag war es na-
türlich, neben all der „Politik-
prominenz“, auch für Schullei-
ter Maik Weinert, wie er in
seiner Rede erklärt: „Heute
wird aus einer Idee ein Ort.
Ich darf der erste Schulleiter
sein, der mit dieser noch jun-
gen Schule in dieses neue Ge-
bäude einzieht.“ Maik Weinert,
selbst in der Gemeinde ver-
wurzelt – für ihn ist es etwas
ganz besonderes, hier als Schul-
leiter tätig zu sein. Nach der
Feierstunde und dem obliga-
torischen Banddurchschnitt zur
Eröffnung bekam er noch ein
besonderes Geschenk für seine
Schulgemeinschaft. Fabian Nitz,
Bürgermeister der Partnerge-
meinde Denzlingen, lädt zum Austausch ein. Denzlingen veranstaltet regelmäßig Europaprojekte
und Jugendbegegnungen im Rahmen seiner Partner- und Freundschaftsgemeinden. So dürfen
sich nun auch die Arnsdorfer über einen Besuch in Baden-Württemberg freuen. Im Rahmen
des Austausches dürfen sich die Schülerinnen und Schüler mit einem eigenen Graffiti an der
„Wand der Partnerschaften“ verewigen.
Mit der neuen Schule beschreitet Arnsdorf neue Wege. Es ist ein Projekt, welches für die
Gemeinde, aber auch für die gesamte Region einen richtigen und wichtigen Schritt bedeutet.

Text & Fotos: Red.

„Ein Gebäude allein
macht keine Schule“
Feierliche Einweihung und Tag der offenen Tür

Der traditionelle Banddurchschnitt eröffnete symbolisch die neue Oberschule Arnsdorf. 
Neben Schülervertretern, dem Vorstand des Schulfördervereins, Bürgermeister Frank Eisold,
Schulleiter Maik Weinert, Sachsens Kultusminister Conrad Clemens, Landrat Udo Witschas,

Landtagsabgeordnete Elaine Jentsch und dem Beigeordneten Jörg Szewczyk schnitt
auch Arnsdorfs ehemalige Bürgermeisterin, Martina Angermann das Band mit durch. 

Ein kreatives Geschenk der Partnerschaft. Schulleiter Maik
Weinert freut sich mit Bürgermeister Frank Eisold (li.) 

über den Besuch von Fabian Nitz (re.), 
Bürgermeister der Partnergemeinde Denzlingen. 
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

Am Dienstag, dem 10. März 2026, lädt Oberbürgermeister Frank
Höhme zur nächsten Bürgersprechstunde im Ortsteil Großerk-
mannsdorf in das Ortsamt (Alte Hauptstraße 24) ein. 
Dort steht er nach vorheriger Terminvereinbarung im Zeitfenster
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr für ein Gespräch oder konkrete
Anliegen zur Verfügung. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte an:
Telefon:   03528 450-200
E-Mail:     oberbuergermeister@stadt-radeberg.de 

Stadtverwaltung Radeberg

Jetzt anmelden: Bürgersprechstunde in Großerkmannsdorf

Zum 1. Januar 2026 ist im Rahmen des „Gesetzes zur Moderni-
sierung des Wehrdienstes“ (WDModG) eine gesetzliche Änderung
in Kraft getreten, welche die Übermittlungssperre an die Bun-
deswehr aufhebt. Bisher konnten Einwohner der Datenüber-
mittlung an das Bundesamt für Personalmanagement der Bun-
deswehr widersprechen. Das bisherige Widerspruchsrecht nach
§ 36 Abs. 2 BMG entfällt ersatzlos.
Ziel ist die Umsetzung des modernisierten Wehrdienstes, wonach
die Meldebehörden nun verpflichtet sind, Daten (Familienname,
Vornamen, Anschrift) von Personen mit deutscher Staatsange-
hörigkeit, die im Folgejahr volljährig werden, an die Bundeswehr
zu übermitteln. Dies kann jetzt nicht mehr durch einen Wider-
spruch verhindern werden. Das bedeutet, dass Meldebehörden
künftig nicht mehr für die Wehrerfassung zuständig sind.
Sämtliche vor dem 1. Januar 2026 eingegangen Widersprüche
gegen die Übermittlung an das Bundesamt für Personalmana-
gement der Bundeswehr sind mit diesem Stichtag von der Mel-
debehörde zu löschen. Zudem können Neuanträge nicht mehr
gestellt werden.
Weitere Informationen zum neuen Wehrdienst erhalten Sie auf
der Website des Bundesministeriums für Verteidigung
(https://www.bmvg.de/de/neuer-wehrdienst)
Andere Widerspruchsrechte, etwa gegen die Weitergabe von
Daten an Religionsgesellschaften oder bei Altersjubiläen (§ 50
Abs. 5 BMG), bleiben von dieser spezifischen Änderung unberührt.
Dafür bereits eingerichtete Sperren bleiben bestehen.

Bundesweite Erhöhung der Personalausweisgebühren
Die Gebühren für den Personalausweis mit Online-Ausweisfunktion
hat der Gesetzgeber in der „Verordnung zur Entlastung der
Bundespolizei und der Verwaltung im Bereich des Pass- und

Ausweiswesens sowie zur Änderung weiterer Vorschriften“ fest-
gelegt. Die Verordnung wurde am 30. Januar 2026 vom Bundesrat
beschlossen. Die Neuregelung trat bundesweit bereits am 7.
Februar in Kraft.
Personen ab einem Alter von 24 Jahren, die einen neuen Ausweis
benötigen, bezahlten bisher 37,00 Euro. Mit der neuen Gebüh-
renordnung hat sich der Preis bei für den Personalausweis bei 10-
jähriger Gültigkeit auf 46,00 Euro erhöht. Antragstellende Personen
unter 24 Jahren haben bisher 22,80 Euro bezahlt und müssen
jetzt bei einer Gültigkeit von 6 Jahren 27,60 Euro bezahlen.
Das Bundesinnenministerium begründet die Erhöhung mit ge-
stiegenen Herstellungs- und Personalkosten. Die Kosten für vor-
läufige Personalausweise und für den Reisepass bleiben von
der Gebührenerhöhung unberührt. 

Für die Beantragung des Personalausweises im Einwohner-
meldeamt der Stadt Radeberg sind folgende Unterlagen not-
wendig:
• Biometrisches Passfoto: Das Foto muss aktuell sein und die 

Anforderungen an Fotos für elektronische Personalausweise 
erfüllen. Sie haben die Möglichkeit ein biometrisches Foto 
vor Ort im EMA erstellen zu lassen (Kosten: 6 Euro)

• alter Personalausweis oder gültiger Reisepass
• Geburtsurkunde im Original, Heiratsurkunde im Original
• bei Kindern unter 16 Jahren: gegebenenfalls Einverständnis-

erklärung des nicht anwesenden sorgeberechtigten Elternteils. 
Bei nur einem Erziehungsberechtigten zusätzlich der 
Sorgerechtsnachweis

Kristin Schüttig
SGL Einwohnermeldeamt

Widerspruch gegen Datenweitergabe zur Wehrpflicht entfällt

Vom 09.03.2026 bis voraussichtlich 31.07.2026 kommt es aufgrund
von Bauarbeiten am Durchlass Niederstraße im Bereich der Ein-
mündung zur Hauptstraße zu Verkehrseinschränkungen.

Bitte beachten Sie Umleitungen und Fahrbahnsperrungen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

Frank Eisold, Bürgermeister

Verkehrseinschränkungen auf der Niederstraße in 01477 Arnsdorf

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Wachau,
ab März 2026 findet jeden ersten Dienstag im Monat in der Zeit
von 16.30 bis 18.00 Uhr eine Bürgersprechstunde mit Polizei-
hauptmeister Kai Böhme im Besprechungsraum (EG) der Ge-
meindeverwaltung Wachau, Teichstraße 2, statt.

Voranfragen sind möglich unter: kai.boehme@polizei.sachsen.de. 
1. Termin: 03. März 2026, 16.30 bis 18.00 Uhr

Veit Künzelmann, 
Bürgermeister

Bekanntmachung Bürgersprechstunde der Polizei an jedem ersten Dienstag im Monat

Aktuell

Leserzuschrift

Vor wenigen Wochen, am 03. Februar 2026, sollten die Bürger der
Gemeinde Wachau im Rahmen einer Einwohnerversammlung in
Leppersdorf über den Trassenverlauf der vom Netzbetreiber
„50Hertz“ geplanten neuen 380-kV-Leitung, welche auch durch
Gemeindegebiet verlaufen soll, informiert werden. Wachaus Bür-
germeister, Veit Künzelmann, erklärte zu Beginn der Versammlung,
dass die Pressesprecherin der Firma aus Termingründen kurzfristig
hat absagen müssen. „Ein Schelm, der Böses dabei denkt!“
Weiterhin erklärte er, dass aber stattdessen in den nächsten
Monaten ein „Info-Mobil“ in den Ortsteilen von Wachau den
Bürgern die Möglichkeit bieten werde, sich über Details zu informieren,
Auskünfte zu erhalten und Einwände vortragen bzw. geltend machen
zu können! 
In einem Presseartikel in der Sächsischen Zeitung vom 07. Februar
2026, mit der Überschrift: „Großröhrsdorfer in Sorge wegen Strom-
leitung“, wurde bereits über den Plan für den neuen, zusätzlichen
Trassenbau, Zeitabläufe und Bedenken zu Gefahren für die Gesundheit
der Anwohner in Großröhrsdorf berichtet. Da die geplante Trasse
aber auch zwischen der Ortschaft Wachau und deren Ortsteil Feld-
schlößchen - zusätzlich zu den beiden bestehenden 110-kV-Leitungen
Süd/Nord - verlaufen soll, sind die Anwohner von Wachau und
Feldschlößchen gleichermaßen von den Auswirkungen und Belas-
tungen betroffen.
Daher hat sich die bereits bestehende „Bürgerinitiative Feldschlößchen
(BIFS)“ - durch deren Engagement im Rahmen einer „Unterschriften-
aktion“ vor drei Jahren der Erhalt der grünen Oase im Feldschlößchen
am Lindenweg für die Allgemeinheit erreicht werden konnte - dazu
entschlossen, zügig mit verschiedenen Maßnahmen gegenüber
50Hertz zur geplanten Trasse Position zu beziehen.
So hat die BIFS bereits eine Petition erstellt, die ihnen als Bürger
die Möglichkeit gibt, sich sachlich zu informieren, ihre Stimme ab-

zugeben und so dem „Anliegen“ der BIFS Nachdruck zu verleihen. 
Zum Mitzeichnen unserer Petition nutzen Sie bitte den QR-Code
am Ende des Leserbriefes. 
Bitte aktivieren Sie auch ihren Verwandten- und Freundeskreis für
die Petition, jede Stimme zählt und macht uns gegenüber dem
Netzbetreiber 50Hertz schlagkräftiger!
Außerdem werden in den nächsten Tagen Mitglieder der Bürgerini-
tiative Feldschlößchen (BIFS) auf die Anwohner in Feldschlößchen
zugehen und sie darum bitten, mit ihrer Unterschrift unser Anliegen
auch in ihrem Sinne zu unterstützen.
Darüber hinaus hofft die BIFS bei den Bestrebungen zur Anpassung
des Trassenverlaufes im Sinne der Anwohner auch auf die aktive
Unterstützung von Ortschafts- und Gemeinderat sowie des Bürger-
meisters.  
Es gilt zu verhindern, dass die 380-kV-Trasse ggf. bis auf 50-100
m an den Kinderspiel- / Bolzplatz und die vorhandenen Wohnhäuser
am Lindenweg / Buchenweg im Feldschlößchen heranrückt!
Bisher wurde dieses Thema noch nicht im öffentlichen Teil der
Gemeinderatssitzung thematisiert! Auch wenn sich der Bau der
neuen 380-kV-Trasse nicht verhindern
lässt, ist eine Optimierung zu Gunsten
der betroffenen Anwohner von Wachau
und Feldschlößchen unser Ziel. 
In diesem Sinne ist unser Motto: 
„JEDERMANN aktiv UNTERSTÜTZEN 
und MITGESTALTEN!“ SEIN SIE DABEI!

Bürgerinitiative Feldschlößchen (BIFS)
[Ph. Ahrens, A. van Bossche-Schmidt, J. Hormes, 

Ch. & K. Jahn, Ch. & H. Sladek]

Leserbrief zur geplanten 380-kV-Leitung nördlich
Feldschlößchen / südlich Wachau im Jahr 2027?!

Ordnung und Sauberkeit sind keine Nebensache. Sie prägen das
Erscheinungsbild einer Stadt, beeinflussen das Wohlbefinden
der Menschen und sagen viel darüber aus, wie wir miteinander
und mit unserem Lebensumfeld umgehen. Radeberg ist unsere
Heimat – ein Ort, an dem wir wohnen, arbeiten, feiern und zur
Ruhe kommen. Umso wichtiger ist es, dass wir gemeinsam Ver-
antwortung dafür übernehmen, wie unsere Stadt aussieht.
Ein besonders sichtbares Beispiel liefert immer wieder der Jah-
reswechsel. Silvester ist für viele ein fröhlicher Anlass, doch am
Morgen danach zeigt sich ein anderes Bild: Feuerwerksreste,
leere Flaschen, Verpackungen und Müll liegen auf Straßen, Geh-
wegen und Plätzen. Viel zu oft bleibt alles einfach dort liegen,
wo gefeiert wurde. Der Gedanke dahinter scheint klar: Das
räumt doch der Stadtwirtschaftshof weg. Doch genau hier lohnt
sich ein genauerer Blick.

Zusätzliche Arbeit – 
vermeidbare Kosten

Katja Nötzold, Leiterin des Stadtwirtschaftshofes der Stadt Ra-
deberg, macht deutlich, welche Folgen dieses Verhalten hat:
„In Radeberg musste der Stadtwirtschaftshof ab dem 5. Januar
2026 die Beräumung des Silvestermülls übernehmen – obwohl
nach dem Verursacherprinzip jede und jeder den eigenen Abfall
selbst entsorgen sollte. Das Ergebnis: zusätzliche Arbeitsstunden
und spürbare Kosten, die sich vermeiden ließen.“
Bereits ab dem 28. Dezember 2025 waren die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Stadtwirtschaftshofes im Winterdienst im
Einsatz, um Straßen und Wege sicher befahr- und begehbar zu
halten. Direkt im Anschluss folgte die nächste Belastung: Rund
50 zusätzliche Einsatzstunden wurden allein für das Einsammeln
und Entsorgen von Silvestermüll aufgewendet. Die reinen Ent-
sorgungskosten beliefen sich dabei auf etwa 740 Euro.
Dabei ist der Arbeitsalltag ohnehin umfangreich: Im Jahr 2025
wurden für die reguläre Beräumung von Wegen und Plätzen
rund 540 Arbeitsstunden benötigt, für die Betreuung der
DSD-Containerplätze weitere 550 Stunden. Jede zusätzliche
Stunde, die für liegengebliebenen Müll aufgewendet werden
muss, fehlt an anderer Stelle – etwa bei der Grünflächenpflege
oder dem regelmäßigen Mähen von Rasenflächen. Aufgaben,
über deren Verzögerung sich viele Bürgerinnen und Bürger
wiederum ärgern.

Müll, Vandalismus
und fehlender Respekt

Silvestermüll ist jedoch nur ein Teil des Problems. Auch Van-
dalismus, achtlos weggeworfene Zigarettenstummel, überfüllte
Mülltonnen, aus denen Abfälle auf die Straße geweht werden,
oder völlig vermüllte Containerplätze prägen mancherorts
das Stadtbild. Oft bleibt die Frage zurück: Wer macht so
etwas? Und warum?
Hinzu kommen Verunreinigungen durch Hunde. Immer wieder
wird an Hundebesitzer appelliert, die Hinterlassenschaften ihrer
Tiere zu beseitigen. Doch leider geschieht das nicht überall.
Eine Anwohnerin des Marktes ärgert sich regelmäßig über Ver-
schmutzungen in ihren Blumenkästen – obwohl diese bewusst
zur Verschönerung des Stadtbildes aufgestellt wurden. Selbst
ein Hinweisschild hält manche Hundehalter nicht davon ab,
ihre Tiere dort ihr Geschäft verrichten zu lassen. Für die
Betroffenen ist das mehr als ärgerlich – es ist respektlos.

Gemeinsam Verantwortung übernehmen
Bei aller berechtigten Empörung stellt sich eine entscheidende
Frage: Können wir nicht alle zu einem sauberen und lebenswerten
Radeberg beitragen? Muss wirklich immer „die Stadt“ hinter
uns herräumen? Und was sagt es über unsere Gesellschaft aus,
wenn Verantwortung so selbstverständlich abgegeben wird?
Ordnung und Sauberkeit beginnen bei jedem Einzelnen. Wer
seinen Müll wieder mitnimmt, Hundekot entsorgt, Abfälle korrekt
in Tonnen oder Container wirft und achtsam mit öffentlichen
Flächen umgeht, leistet einen wichtigen Beitrag. Es geht nicht
um Perfektion – sondern um Rücksichtnahme, Respekt und Ge-
meinschaftssinn.

Text & Fotos: Red.

Unsere Stadt – unsere Verantwortung:

Warum Ordnung und
Sauberkeit uns alle angehen

Manche Hundebesitzer gewähren ihren Tieren gar, 
das Geschäft im Blumenkasten zu verrichten. Nicht mal ein

Schild scheint von dieser Tat abzuhalten. Mittlerweile 
haben die Betroffenen die Kästen, welche das Stadtbild 

verschönern sollen, sogar weggeräumt.

Zum Jahreswechsel 2024 / 2025 berichteten wir bereits 
über die extreme Verschmutzung durch liegengelassene 

Feuerwerkskörper und die Diskussion um ein Böllerverbot.

Immer wieder kommt es in Radeberg zu Vandalismus. Müll,
Dreck, Scherben, Beschädigungen im öffentlichen Raum und

Schmierereien werfen ein schlechtes Bild auf die Stadt.

Wer an eine Bibliothek denkt, hat oft noch immer ruhige Lese-
räume und lange Bücherregale vor Augen. Doch dass moderne
Bibliotheken längst weit mehr zu bieten haben, zeigte sich in
den Winterferien eindrucksvoll in der Stadtbibliothek Radeberg.
Mit einem besonderen Ferienangebot konnten Kinder und Ju-
gendliche dort in virtuelle Welten eintauchen – und erlebten
dabei die Bibliothek einmal ganz anders. Für jeweils 45 Minuten
hatten Ferienkinder ab zehn Jahren die Möglichkeit, mithilfe
einer Virtual-Reality-Brille und passender Controller digitale
Abenteuer zu erleben. Das Interesse war groß: Die Termine

waren schnell ausgebucht, pro Durchgang konnten jeweils zwei
Kinder teilnehmen.
Nach einer kurzen Einführung durch die Mitarbeiterinnen,
begann die Reise in die virtuelle Realität. Als unsere Redaktion
zu Gast war, begleitete uns die Auszubildende, Frau Jesch. Über
Tablets wurden die Teilnehmenden während ihrer Erkundungstour
begleitet. Dabei zeigte sich schnell, wie unterschiedlich die He-
rangehensweisen waren: Während einige Kinder die Steuerung
intuitiv beherrschten, nutzten andere die Zeit zunächst, um
ihre motorischen Fähigkeiten im Umgang mit den Controllern

Mehr als nur Bücher:

Virtuelle Abenteuer in der Stadtbibliothek
Radeberg begeistern Ferienkinder

zu trainieren.
Die Auswahl der insge-
samt zehn angebote-
nen Anwendungen bot
für jeden Geschmack
etwas. Ob Tanzen, krea-
tive Gestaltungsange-
bote, spannende Welt-
raumabenteuer oder
faszinierende Entde-
ckungstouren durch vir-
tuelle Räume – die Viel-
falt der Erlebnisse be-
geisterte die jungen
Nutzerinnen und Nut-
zer. Manche hätten ihre
virtuelle Erfahrung am
liebsten noch länger
fortgesetzt und konn-
ten sich nach Ablauf
der Zeit nur schwer von
der digitalen Welt lösen.

Für Sicherheit war ebenfalls gesorgt: Im Veranstaltungsraum
der Bibliothek markierten sichtbare Begrenzungen den Bewe-
gungsbereich. Diese waren auch in der virtuellen Umgebung
erkennbar. Näherten sich die Teilnehmenden der Grenze, erschien
ein Raster, das rechtzeitig vor dem Verlassen des sicheren
Bereichs warnte. So blieb das Erlebnis nicht nur spannend,
sondern auch unfallfrei.

Das VR-Angebot bot einen eindrucksvollen Einblick in die Mög-
lichkeiten moderner Medien und unterstrich zugleich den
Wandel öffentlicher Bibliotheken. Sie sind längst nicht mehr
nur Orte der klassischen Buchausleihe, sondern entwickeln sich

zunehmend zu vielseitigen Bildungs- und Erlebnisorten, die
analoge und digitale Angebote miteinander verbinden.

Die verwendeten VR-Brillen wurden der Bibliothek von der Lan-
desstelle der Bibliotheken zur Verfügung gestellt und kehren
zunächst wieder dorthin zurück. Doch aufgrund der großen
Nachfrage plant das Radeberger Bibliotheksteam bereits eine
Neuauflage: In den Sommerferien soll das virtuelle Angebot
erneut nach Radeberg kommen. 
Angesichts der Kosten von etwa 400 bis 600 Euro für eine hoch-
wertige VR-Brille inklusive Controller bietet die Bibliothek damit
vielen Familien eine attraktive Möglichkeit, moderne Technik
auszuprobieren, die privat oft nur schwer erschwinglich ist.

Das Ferienangebot zeigt eindrucksvoll: Bibliotheken sind heute
lebendige Orte der Begegnung, des Lernens und der Innovation
– und halten für ihre Besucherinnen und Besucher weit mehr
bereit als nur Bücher.

Text & Fotos: Red.



haupt über die vielfältigen Angebote der beste-
henden Kindertageseinrichtungen. Vertreten waren
Familien aus den Ortsteilen Wachau, Lomnitz, Sei-
fersdorf und Leppersdorf. 

Geburtenzahlen als „Sinuskurve“
Bürgermeister Veit Künzelmann klärte in seiner
Ansprache auch über die bevölkerungsbezogene
Entwicklung in der Gemeinde auf. Derzeit gebe es
aufgrund weiterhin sinkender Geburtenzahlen zahl-
reiche freie Kita-Plätze. Als Ursache nannte er vor
allem die demografischen Folgen der Nachwen-
dejahre, in denen deutlich weniger Kinder geboren
wurden. „Die Geburtenzahlen sind schon immer
wie eine Sinuskurve“, erklärte er und zeigte sich
zugleich optimistisch: Prognosen gehen ab dem
Jahr 2028 wieder von steigenden Zahlen aus.
Die aktuelle Statistik der Gemeinde unterstreicht
die Herausforderungen: Trotz mehrerer neu ent-
standener Wohngebiete konnte die Einwohnerzahl
bislang nicht gesteigert werden. Zwar gelang es,
Wegzüge und Sterbefälle auszugleichen, ein tat-
sächlicher Bevölkerungszuwachs blieb jedoch aus.
Perspektivisch könnten Ansiedlungen im Norden

der nahegelegenen Stadt Dresden die Entwicklung
positiv beeinflussen – wie sich dies konkret auswirkt,
bleibt jedoch abzuwarten.

Aktuelle Zahlen aus der Gemeindestatistik
Zum Stichtag 31. Dezember 2025 wurden im Ge-
meindegebiet insgesamt 22 Kinder geboren – darunter
sechszehn Jungen und sechs Mädchen. Die Geburten
verteilen sich auf die Ortsteile wie folgt: fünf Geburten
in Wachau, zwei in Feldschlößchen, fünf in Leppersdorf,
sechs in Seifersdorf und vier in Lomnitz.
Im gleichen Zeitraum verzeichnete die Gemeinde
160 Zuzüge und 164 Wegzüge. Zudem wurden im
Jahr 2025 insgesamt 28 Sterbefälle registriert. Zum
Jahresende lebten 4.331 Bürgerinnen und Bürger
mit Hauptwohnsitz im Gemeindegebiet, davon die
meisten in Leppersdorf mit 1.015 Einwohnern.
Weitere 180 Personen waren mit Nebenwohnsitz
gemeldet, sodass sich insgesamt 4.511 Einwohne-
rinnen und Einwohner ergeben.

Erste Kontakte für die Zukunft
Dass der Babyempfang weit mehr ist als ein
offizieller Termin, zeigte sich spätestens beim ge-
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Unser Wochenangebot vom 02.03.2026 bis 07.03.2026

Mo.
02.03.

Di.
03.03.

Mi.
04.03.

Do.
05.03.

Fr.
06.03.

Sa.
07.03.

Tiegelwurst (gebratene Blutwurst)
dazu Püree
und Sauerkraut

Bratwurst
dazu Kartoffeln
und Sauerkraut

Rinderbraten
dazu Knödel, Erbsen
und Bratensoße

Putenschnitzel
dazu Kartoffeln, Brokkoli
und Geflügelsoße

Seelachsfilet paniert
dazu Remoulade
und Bratkartoffeln

Gefülltes Hähnchenfilet 
dazu Kartoffeln, Möhren
und Geflügelsoße

Bohneneintopf
mit Rindfleisch
dazu einen Becher Joghurt

Schweinekammsteak
dazu Reis und
Letscho-Soße

Feuerfleisch
mit Paprikastreifen
dazu Reis

Hackfleischpfanne
mit feinen Gemüsestreifen
dazu Bandnudeln

Jägertopf (Schweinegulasch)
mit Champignonköpfen
dazu Knödel

Haferbrei
mit heißen Kirschen

Spinat
mit Kartoffeln
und Rührei

Spirellis
mit Brokkoli
dazu Käsesoße

Quinoa-Erbsen-Frikadelle
dazu Püree
und Kräutersoße

Gemüseauflauf
mit Kartoffelwürfeln
und Käse überbacken

Salat 1 - 5,65 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, 
Paprika, Ei, Hinterschinken, 
geriebener Käse und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,65 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut,
Bohnen, Thunfisch, Zwiebel, 
Ei und Joghurtdressing

Salat 3 - 5,65 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Weißkraut, Paprika, 
Ei, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 6,35 €
Rote-Bete-Salat
ganz klassisch mit
Fetawürfeln und Nüssen

Essen 1
6,30 € / Senior 4,50 €                

Essen 2
4,90 € / Senior 4,20 €                

Essen 3
4,90 € / Senior 4,20 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200 / 2 32 99
Fax 035200 / 2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,80 €     
Mohndessert mit Mandarinen Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe, 

Allergene bitte erfragen.

Angebot 1               7,65 € / Senior 5,25 €

Feuerrippchen mit Reis und feuriger Soße, dazu Rohkostbeilage

Jäckel Omnibusverkehr und Reisebüro GmbH - 01900 Großröhrsdorf - Bandweberstr. 109
Tel.: 035952 / 582 69, Fax 33881 - www.jaeckel-reisen.de

Wir freuen uns auf Sie! 
Tagesfahrten – jetzt anfordern, wir senden Ihnen gern weitere Fahrten zu.

05.03.26 Frauentag im Osterzgebirge - Neuhermsdorf - Mittag, RL, Kaffee, Überraschung 89 €
10.03.26 Ein Fest für die Sinne: Blütenwunder & Sandskulpturen - Eintritt, Mittag, Kaffee 88 €
02.04.26 Lausitzer Ostertraditionen erleben - Busfahrt, Mittag, Eintritt, Kaffeegedeck 92 €
07.04.26 Ostererlebnis auf 739m Höhe im Osterzgebirge - Mittag, RL, Kaffee, Überraschung 89 €
08.04.26 Osterzeit beim Froschkönig in Leipe - Mittag, Kahnfahrt, Kaffee & Plinsen 98 €
21.04.26 Blumenpracht in Liberec - Botanischer Garten am Fuße des Jeschkengebirges 89 €
07.05.26 Mit dem Schiff durch die Sächsische und Böhmische Schweiz bis Hrensko 98 €
13.05.26 Blühendes Zittauer Gebirge - Obstbaumblüte, Töpferbaude, Gebirgsexpress 94 €
04.07.26 Lichternacht „Schwimmendes Varieté“ im Spreewald 89 €

Reisen 2026 - unterwegs mit Carolin & Frank - auf Wunsch auch mit Haustürabholung.
19.03.-22.03.26 Mandelbaumblüte in der Pfalz - Frühling an der Deutschen Weinstraße 669 €
09.04.-11.04.26 Fränkische Schweiz - Osterbrunnenrundfahrt - Karlsbad - Schifffahrt 441 €
27.04.-03.05.26 Slow. Riviera & Istrien im 4-Sterne-Hotel Porec - Piran - Ölmühle 917 €
18.05.-21.05.26 Hanseflair & Küstenzauber in Lübeck - Timmendorfer Strand, Travem. 650 €
01.06.-05.06.26 Rheinromantik & Kurstadt Wiesbaden - Schifffahrt - Taunus - Rosenst. Eltvill 677 €
13.06.-18.06.26 Lichter der Berge - Osttirol - Südtirol - Großglockner - Virgental - Lienz 855 €
28.06.-30.06.26 Steinhuder Meer - märchenh. Hameln  - Weser - Herrenhäuser Gärten 540 €
13.07.-15.07.26 Schiffsreise „Von der Oder zur Mecklenb. Seenplatte“ - Vollpension 688 €
26.07.-30.07.26 Insel Rügen mit Störtebekerfestspielen - Insel Hiddensee - Schiff 766 €
06.09.-10.09.26 Insel Bornholm – Perle der Ostsee mit Fischerdörfern - Erbseninseln 898 €

Zustiege u.a. in Radeberg

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kleinanzeigen
Sie möchten ihr Haus oder Datsche in lie-
bevolle Hände geben? Wir suchen von
privat und freuen uns auf ihren Kontakt.

Tel. 0173 / 367 73 19 
oder fa.manthey@gmx.de

Baumfällung – Wurzelentfernung
Tel. 0173 / 375 73 11

Baum fällen, Hecke verschneiden
Tel. 03528 / 44 74 38

Suche verzinkte emaillierte Waschwannen,
auch Sitz- und Kinderwannen in allen Grö-
ßen, alte Skier, Handleiterwagen, Holzwa-
genräder in allen Größen bis 80 cm

Tel. 0171 / 276 34 58

Autokindersitz Cybex, Gr. II/III (15-36 kg),
Farbe schwarz, guter Zustand, wenig ge-
braucht, Preis 50,- €

Tel. 0152 / 24 42 41 95

Grünes Brillen-Etui mit Lesebrille verloren
Tel. 03528 / 44 29 91

Kleinanzeigen können generell nur mit
dem dafür vorgesehenen Kleinanzeigen-
Coupon aufgegeben werden. Diesen finden
Sie unter www.die-radeberger.de.

Am 18. Februar 2026 lud die Gemein-
deverwaltung Wachau zum traditionel-
len Babyempfang ein. Zu dieser beson-
deren Veranstaltung werden regelmäßig
die zuletzt im Gemeindegebiet gebo-
renen Kinder gemeinsam mit ihren
Eltern eingeladen. Neben einem kleinen
Präsent stehen dabei vor allem der
Austausch untereinander sowie das
persönliche Gespräch mit Bürgermeister
Veit Künzelmann im Mittelpunkt.

Im großen Sitzungssaal ging es diesmal
nicht um politische Beschlüsse oder
Diskussionen, sondern um ein gemüt-
liches Kennenlernen in entspannter At-
mosphäre. Bei Kaffee und Gebäck – ge-
sponsert von einer Dorfbäckerei aus
Leppersdorf – bot sich für die Familien
die Gelegenheit zum Austausch. Nach-
dem gegen 10.00 Uhr alle Gäste ihre
Jacken abgelegt und Platz genommen
hatten, informierte das Gemeindeober-

Herzlicher Empfang
für den jüngsten 
Nachwuchs in der 
Gemeinde Wachau

meinsamen Gruppenfoto: Die jüngsten
Gemeindemitglieder nahmen bereits
neugierig Blickkontakt zueinander auf.
Wer weiß – vielleicht entstehen aus
diesen ersten Begegnungen später in
Kinderkrippe oder Kindergarten echte
Freundschaften.
Der Babyempfang bleibt damit ein wich-
tiger Baustein des Gemeindelebens: eine
herzliche Geste der Wertschätzung ge-
genüber jungen Familien und zugleich
ein hoffnungsvoller Blick in die Zukunft
der Gemeinde Wachau.

Text & Foto: Red.



schafft, das Angebot für Menschen in Lebenskrisen, welches auf der Schlossstraße
in Radeberg zu finden war, zeitlich abzudecken. Von 2022 bis 2025 wechselten
sich 7 Beraterinnen und Berater immer mittwochs ab, um Betroffenen zur Seite
zu stehen. Zudem sind die Anliegen der Hilfesuchenden mittlerweile so konkret
geworden, dass diese im Notfall Unterstützung bei den jeweils passenden Ein-
richtungen bekommen bzw. dahin vermittelt werden können.

Red.

Konzert mit Gospelchor Großröhrsdorf
in Kleinwachauer Kirche

Am Samstag, dem 28.02.2026 tritt der Gospelchor Großröhrsdorf im Rahmen
der Veranstaltungsreihe Kleinwachauer Kaffeeklatsch auf. Das Konzert beginnt
16.00 Uhr. Mit afrikanischen Klängen, bewegenden Spirituals und schwungvollen
Gospelsongs bereichert der Chor seit 30 Jahren das Rödertal und ist nun mit
diesem vielseitigen Programm in der Kleinwachauer Kirche zu Gast. Der Eintritt
ist frei, um eine Spende wird gebeten. Die Cafeteria im Brunnenhaus hat vor
dem Konzert bis 15.30 Uhr geöffnet.

Epilepsiezentrum Kleinwachau

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen im März 2026

Herzliche Einladung auch an Gäste.
Montag, 09.03.2026, 14.00 Uhr:
Die Vorschulkinder zeigen ihr Faschingsprogramm.
Im Anschluss gibt es Verkehrstipps von Herrn Rosenkranz. 
Montag, 16.03.2026, 14.00 Uhr:
Handarbeiten - Frühjahrsbasteln mit der Floristin.
Bitte wegen Materialbeschaffung anmelden! 
Montag, 23.03.2026, 14.00 Uhr:
Spielenachmittag
Die Frühjahrsfahrt ist am 12.03.2026.
Anmeldung ab dem 01.03.2026 bei Frau Reuter (53831) möglich. Nähere Infor-
mationen finden Sie in unserem Schaukasten.

Schöne Nachmittage wünschen alle Betreuerinnen.

Jagdgenossenschaft Kleinwolmsdorf
Am Freitag, dem 13.03.2026, 18.00 Uhr findet in der Jagdniederlassung Klein-
wolmsdorf, Dittersbacher Straße, die Mitgliederversammlung 2025 statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Vorstand
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschlussfassung - Begehungsscheine
6. Bericht Jagdpächter
7. Vortrag
8. Anfragen, Diskussion

Um das Stimmrecht ausüben zu können, ist jedes
Mitglied verpflichtet Veränderungen in seinem
Grundbesitz im Jagdbezirk Kleinwolmsdorf anzu-
zeigen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Zu dieser Veranstaltung sind alle Mitglieder herzlich
eingeladen.

Jagdvorstand Kleinwolmsdorf
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Tag und Nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten
Sämtliche Beratungsgespräche werden

auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4
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In ehrendem
Gedenken

Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                                Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt, Telefon und Fax
116 117                        Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                                       Mo., Di., Do.:  19.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Mi., Fr.:             14.00 Uhr bis zum nächsten Tag 7.00 Uhr
                                       Sa., So.:            24 Stunden
03571-19222               Anmeldung Krankentransport
                                       (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime und Patienten)
03571-19296               Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle / Feuerwehr

Notdienst Zahnärzte
Der zahnärztliche Notdienst ist ab sofort 
nur noch online oder per QR-Code abrufbar.
Informationen unter www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
28.02. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 723 36
01.03. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955 / 452 68
02.03. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205 / 599 15
03.03. Apotheke am Forst, Kamenz Tel. 03578 / 31 80 20
04.03. Stadt-Apotheke, Kamenz Tel. 03578 / 30 41 30
05.03. Lessing-Apotheke, Kamenz Tel. 03578 / 30 77 40
06.03. Löwen-Apotheke, Königsbrück Tel. 035795 / 423 38

Notfalldienst Klein- und Heimtiere                      Tel. 01805 / 84 37 36

Augenärztlicher Notfalldienst - KH Dresden Friedrichstadt
Mo + Di + Do: 19.00 - 22.00 Uhr / Mi + Fr: 16.00 - 22.00 Uhr / 
Sa + So + Feiertag: 8.00 - 22.00 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Termine

Wenn Ihr mich sucht,
sucht mich in Euren Herzen.

Habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in Euch weiter.

(Rainer Maria Rilke)

Tief betroffen, aber dankbar für die 
gemeinsame Zeit, müssen wir Abschied nehmen 

von meinem lieben Mann und Vater

Rainer Winfried Korf
* 08. März 1943 in Liegau-Augustusbad

† 18. Februar 2026 in Dresden

Die Familie, die Angehörigen
und Freunde. 

Die Trauerfeier findet am 13.03.2026, 
11.30 Uhr auf dem Friedhof Radeberg,
Friedhofstraße 2, in der Feierhalle statt.

DANKSAGUNG

Herzlichen Dank für die vielfältige Anteilnahme,
die uns beim Abschied von

Dr. Klaus Ehrlich
entgegengebracht wurde. 
Die zahlreichen Zeichen der Verbundenheit, die Anwesenheit
bei der Trauerfeier und die liebevollen Worte und Gesten
haben uns tief bewegt und sind uns ein großer Trost.
Wir sind dankbar für jede Unterstützung in dieser schweren Zeit.

In tiefer Trauer
Ehefrau Manuela Ehrlich
Kinder Mathias und Sabine Ehrlich
im Namen aller Angehörigen

Langebrück, im Februar 2026

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Traurig und dankbar nehmen wir
Abschied von meiner lieben Oma

Ruth Eckardt
* 07.01.1930     † 14.02.2026

In tiefer Trauer
Deine Jana mit Rico
Deine Schwester mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 10.03.2026, 11.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Herzliche Einladung zu einem 
Reisebericht der anderen Art

Wann: Donnerstag, 5. März 2026, 19.30 Uhr
Wo: Apostolische Gemeinde Radeberg, 

Dresdener Straße 41a
Tschernobyl ist auch nach 40 Jahren nicht vergessen. Herr Steffen Jakob berichtet
über sein Wiedersehen mit weißrussischen Freunden in Kaliningrad. Da das
Reisen nach Belarus zurzeit etwas schwierig und aufwendig ist, haben sie sich
eben dort getroffen.

Ilona Graf, Vereinsvorsitzende
Tschernobylkinder e. V.

Selbstgesuchte Notfallseelsorge wird eingestellt
Seit Beginn des neuen Jahres gibt es die selbstgesuchte Notfallseelsorge nun
nicht mehr. Grund ist, dass es das Team aus zeitlichen Gründen nicht mehr

Ein Kartenabverkauf für bestellte Karten bzw. ein Vorverkauf für Eintrittskarten
findet am 07.03.2026 zwischen 9.00 und 11.00 Uhr sowie am 09.03.2026
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr im Volksheim statt. Preis: 20,00 € pro Person.

Anzeige



Bislang ist der Winter in fast allen Regionen Deutschlands be-
sonders kalt und eisig gewesen. Entsprechend hoch ist der
Energieaufwand, um die eigene Wohnung oder das Haus
behaglich warm zu halten. In diesem Jahr müssen Haushalte
dafür mit höheren Kosten für Gas und Öl rechnen, denn an
einigen Stellschrauben wurde zum Jahreswechsel gedreht. 
Weitere Gesetzes- und Regeländerungen sind für 2026 ange-
kündigt. Für Verbraucherinnen und Verbraucher heißt das: in-
formiert bleiben und möglichst vorausschauend planen - ob bei
der Heizungserneuerung, beim Umbau oder Neubau.

Höhere CO2-Abgabe
Zum Jahreswechsel ist die CO2-Abgabe für fossile Brennstoffe
wie Benzin, Diesel, Heizöl und Erdgas deutlich gestiegen - von
55 auf bis zu 65 Euro pro Tonne. Kundinnen und Kunden
müssen damit rechnen, dass ihr Gasversorger oder Heizöllie-
ferant die Kostensteigerung an sie weitergibt. Bis zu 3 Cent
könnte das pro Liter Heizöl ausmachen und bis zu 0,2 Cent
pro Kilowattstunde bei Erdgas.

Laut einer Beispielrechnung der Verbraucherzentrale NRW sollte
eine Familie in einem wenig sanierten Einfamilienhaus mit
einem Jahresverbrauch von 20.000 Kilowattstunden mit rund
260 bis 310 Euro Mehrkosten rechnen. Ist eine Ölheizung in
Betrieb können sogar bis zu 410 Euro mehr anfallen.

Bei Mietwohnungen gilt: Die zusätzlichen CO2-Kosten werden
zwischen Mietpartei und Vermieter aufgeteilt. Wie die Aufteilung
aussieht, hängt auch davon ab, wie gut saniert und gedämmt
das Gebäude ist.

Weitere Änderungen bei Energiekosten
Auswirkungen auf die eigene Energie-Rechnung haben auch
weitere Änderungen: Die 2022 eingeführte Gasspeicherumlage
ist zum 1. Januar 2026 entfallen. Haushalte mit einem Verbrauch
von 20.000 Kilowattstunden könnten so bis zu 60 Euro einsparen.
Gleichzeitig könnten die Netzentgelte um 10 bis 12 Prozent an-
steigen, was insgesamt zu höheren Rechnungen führen würde.

Ob Verbraucherinnen und Verbraucher 2026 mehr oder weniger
für Energie zahlen, hängt stark von den individuellen Bedingungen
ab. Was sich für alle lohnt: Energie einsparen und effizient
nutzen. Tipps gibt es im Ratgeber von Intelligent heizen www.in-
telligent-heizen.info/category/heizung-und-mehr/heizungstipps/).

Reform des Heizungsgesetzes kommt
Über das sogenannte „Heizungsgesetz“ wurde in den vergangenen
Jahren viel diskutiert. Damit geht es in diesem Jahr voraussichtlich
weiter. Der offizielle Titel lautet Gebäudeenergiegesetz (GEG
2024). Ende 2025 hat der Koalitionsausschuss der Bundesregierung
beschlossen, das Regelwerk zu reformieren und in Gebäude-
modernisierungsgesetz (GMG) umzubenennen. Nach der Über-
arbeitung soll das Gesetz technologieoffener, flexibler und
einfach ausgestaltet sein. Wie die Änderungen genau aussehen,
ist aber noch unklar. Für alle, die eine Immobilie besitzen, ist
besonders interessant, ob sich die Anforderungen beim Einbau
einer neuen Heizung ändern oder nicht. 
Derzeit müssen in diesem Fall 65 Prozent erneuerbare Energien
für die Wärmeversorgung eingesetzt werden.

Sanierungspflichten nach EU-Gebäuderichtlinie
Auch aus der EU gibt es Druck: Bis Ende Mai müssen alle Mit-
gliedstaaten die europäische Gebäuderichtlinie (EPBD 2024) in
nationales Recht umsetzen. Diese sieht unter anderem vor, dass
der Primärenergieverbrauch im Gebäudesektor massiv gesenkt
wird, etwa indem gezielt die energetisch schlechtesten Gebäude
zuerst saniert werden. Für Neubauten soll stu-
fenweise der Nullemissionsstandard eingeführt
werden, ab 2028 für öffentliche und ab 2030
auch für private Gebäude. Ob alle Vorgaben
noch in 2026 mit dem GMG umgesetzt werden,
ist derzeit offen. Wer eine Heizungssanierung,
einen Umbau oder Neubau plant, sollte sich
aber unbedingt fortlaufend informieren.

Neue und erweiterte KfW-Förderprogramme
Gute Neuigkeiten gibt es für alle, die einen al-
tersgerechten oder barrierefreien Umbau planen:
Die Bundesregierung will das entsprechende
KfW-Förderprogramm reaktivieren und hat dafür
50 Millionen Euro eingeplant. Ab dem Frühjahr
2026 können alle, die  Wohneigentum besitzen,
zur Miete wohnen oder Wohn-
raum vermieten die Zuschüsse
für das Programm „Nr. 455-B
Barrierereduzierung – Investi-
tionszuschuss“ beantragen. Da-
rüber hinaus wurde das beste-
hende KfW-Förderprogramm
„Klimafreundlicher Neubau –
Wohngebäude“ um die Förder-
stufe "Effizienzhaus 55 - Wohn-
gebäude erweitert. Damit wird
der Neubau in Deutschland ge-
fördert. Die Beantragung ist be-
reits seit Dezember 2025 mög-
lich - 800 Millionen Euro sind
dafür vorgesehen.

Text & Foto: VdZ - 
Wirtschaftsvereinigung 

Gebäude und Energie e. V.
Foto: ©Intelligent Heizen /

Thilo Ross
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Baufrühling in Dresden - die Baumesse HAUS ist seit 36 Jahren der
Start in die Bausaison. Vom 5. bis 8. März 2026 geben über 400
Aussteller einen Gesamtüberblick über das aktuelle Angebot in allen
Bereichen des Planens, Bauens und Sanierens sowie der Energieeffizienz.
Die Aussteller kommen aus den Bereichen Bau, Baustoffe und –
elemente, Handwerk, Gebäudetechnik und Immobilien. Traditionell
zeigt die HAUS alle Produkt- und Dienstleistungsbereiche rund ums
Haus - vom Dachziegel bis zur Fußbodenfliese, vom Spezialbohrer bis
zur Fassadenfarbe, vom Bauelement bis zum schlüsselfertigen Haus.
Vom Haustraum zum Traumhaus - die HAUS zeigt das ganze Spektrum,
vom kostengünstigen Modulhaus bis zum beliebten Holzhaus, vom
Ersatzneubau bis zum Familienhaus. Wer neu baut, realisiert das
energieeffizient. Wer heute kauft, tut das in der Mehrheit aus dem
Bestand und muss nochmal in Energieeinsparmaßnahmen investieren.
Die Sächsische Energieagentur SAENA berät auf der Messe zum effi-
zienten und sicheren Sanieren, zu Fördermöglichkeiten und zum ge-
eigneten Sanierungsfahrplan. Ergänzend präsentieren 100 Anbieter
im Rahmen der Fachausstellung Energie moderne Heiz- und smarte
Haustechnik. Egal ob Sanierungsobjekt oder Neubauprojekt - die
Messe HAUS bietet allen Interessenten den Marktvergleich, Informationen
zu Finanzierung und Förderung sowie Expertenrat im Bauberatungs-
zentrum. Weitere Messespecials sind das Barrierefreie Bauen, der
Baustoff HOLZ sowie das Thema „Treffpunkt Dach“.
Hier erfahren Messebesucher alles, was man über Steil- und Flachdächer,
über den Einbau von Dachfenstern, über Dachbegrünung, über die In-
stallation von Photovoltaik-Systemen und die fachgerechte Sanierung
wissen muss. Ergänzt wird die Baumesse wieder durch ein Vortrags-
programm mit über 100 Beiträgen zu aktuellen Bauthemen, mehr
unter www.baumesse-haus.de. 

- Anzeige - 

Jörg Kühnel
Raumausstattermeister
Gardinen • Fußbodenbeläge • Rollos
Polsterarbeiten • Markisen • Jalousien

einfach schöner wohnen
01454 Radeberg, Schillerstraße 28
Telefon 03528 / 443 537 l 01575 / 349 94 09

NEUER HEIZKESSEL?
RUFEN SIE UNS AN!

u
u

www.garten-lichtenberg.de & 035955/ 4 38 48
Mittelbacher Str. 1 I 01896 Lichtenberg

u

Renovierung von
Türen & Treppen

www.firma-koepping.de

l Sauber -
kein Rausreißen

l Vielfältig -
in Dekoren und Gestaltung

l Preiswert -
alle Leistungen zum Festpreis

l Kostenlose Beratung
vor Ort vom PRETTY-Fachberater

PRETTY und PLAMECO-Fachbetrieb
Björn Köpping
Kiefernweg 2a, 01917 Kamenz - OT Schönbach
Tel.: 03 57 97 / 73 66 1, Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-16 Uhr

Renovierungssysteme

vorher

nachher

vorher

nachher

Ausstellung Döbeln // Bahnhofstraße 23b // 04720 Döbeln
Öffnungszeiten: Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-13 Uhr

Ausstellung Radeberg // Hauptstraße 50 // 01454 Radeberg
Öffnungszeiten: Mi-Fr 10-17 Uhr

Tel.: +49 (0) 3431 - 61 78 71 / E-Mail: kontakt@duschking-mittelsachsen.de
www.duschking-mittelsachsen.de

Heizen, Wohnen, Sparen:

Was sich 2026 für deutsche Haushalte ändertRund ums Haus,
Wohnung 
und Garten

Knapp 150 Kinder und Erwachsene konnte das Museum Schloss Klippenstein
mit seinem Winterferienprogramm begeistern. Das Winterferienprogramm „Win-
terlichter“ setzte sich mit vielfältigen Beleuchtungsmitteln auseinander – und
die Kinder hatten viele „erhellende“ Fragen zum Thema. Die kleine aber feine
Auswahl an Lichtern aus früheren Zeiten, von Kerzen und Kerzenlampen über
Öllampen bis hin zur Museumsbeleuchtung, alles wurde gemeinsam genau an-
geschaut. So haben die Kinder den Marktplatz in Radeberg um die Jahrhundert-
wende auf alten Fotos betrachtet - mitsamt den Gaslaternen. Der Spannungsbogen
des Workshops nahm die Ferienkinder auf einer Reise durch die Zeit und des
Wandels mit. Zum Abschluss fertigten sie unter Anleitung ein Stimmungslicht
aus Ton in Form einer Burg.

Der museumspädagogische Bereich des Museums bietet seit dem vergangenen
Jahr eine saisonale Auswahl an Workshop-Formaten für Kinder an. Im Mittelpunkt
steht die Verknüpfung der Bildungsvermittlung von ausgewählten Ausstellungs-
stücken und ihrer Geschichte mit Bezug auf Stadt und Region mit einem hand-

werklichen Projekt. Ziel ist
es, durch Interaktion, aktive
Teilnahme und Zusammen-
arbeit gemeinsam zu lernen.

Auch die angebotenen Ta-
schenlampenführungen
konnten die jungen Gäste
überzeugen – der Schein
der Lampe traf in den dunk-
len Schlossräumen so man-
ches spannendes Objekt.
Dieses Angebot bleibt den
„dunklen“ Monaten vorbe-
halten. Wir freuen uns auf
das kommende Ferienpro-
gramm mit euch! 

Text: Sylvia Anja Saupe / 
Karina Iwe; Foto: MSK / 

Öffentlichkeitsarbeit / 
Anja Schaaf

Winterferienprogramm auf
Schloss Klippenstein in Radeberg
erfolgreich zu Ende gegangen

Neue Ausstellung in unserer Radeberger Stadtkirche

Zeichnungen und Bilder
von Boris Shevchenko

05.03.2026 bis 31.05.2026
Nach Ausbruch des Krieges in der Ukraine fand Boris
Shevchenko (gehörlos) zusammen mit seiner taubblinden
Frau Nadiia Unterkunft, Unterstützung und Möglichkeiten
zum Tätigsein beim Taubblindendienst der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD) e. V., kurz im „Storchennest“ in
Radeberg. Seine Malerei nimmt einen beträchtlichen Teil
seines Lebens ein, über seine Bilder kommuniziert er und in
seinen Zeichnungen präsentiert er seine bemerkenswerte
Beobachtungsgabe und deren präzise Ausführung.

Die Ausstellungseröffnung findet am Donnerstag, 
05. März 2026, 18.00 Uhr in unserer Stadtkirche 

in Anwesenheit des Künstlers statt. 

Kontakt: richter.elke@gmx.de; Elke Richter

Anzeige
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